
coium vernum f d)eint l)ier an bie .ctrle gebunben ~u fein, benn auf3erl)alb 
ber f umµfigen ctrlenbeftänbe fanb id) es nid)t. 

IDie grof3e ~a aufwärts gel)enb, fanb idJ· einiqe 6tüde bes 6 trau f3 = 

f a r n s (Onodea Struthiopferis (L) · Hoffm.). m3eiter bem 5Bacl)Iauf 
folgenb fanb id) immer wieber füine füru:p:pert, ab unb an aud) qrö·f3ere 
ffiru:p:pen. ~her immer beftanben bie füru:p:pen nur aus 6tüden, bie nod) 
foum im frud)tbaren ~Iter waren. Srqenbwo munte alf o oberl)alb ein 
5Beftanb frud)tenber 6tüde fein. 6d)Hef3Hd) fam icl) an einen 5Beftanb non 
etwa 200 bis 300 6tüden, bie ~um qröf3ten ~eil gan~ bid)t qebränqt ftan= 
ben. m3äl)renb aucl) in bief em 5Beftanbe bie weitaus gröf3te Sal)I ber ~fian= 
~en ~iemHd) jung war, waren bocl) eine ~n~al)I redJt fräftiqer · ~flan~en 
barunter. SdJ unterfud)te bief en grof3en 5Beftanb einoel)enb. 91icl)t ein 
ein~iger biesjäl)riqer ffrucl)twebel war norl)anben. SdJ fanb Iebiglid) 
5 6tüde mit norjäl)riqen ffrud)twebeln. 

IDies war mir überraf d)enb . ba im ~:potl)efengarten in ffürftenberq 
2 6tüde nollausqebilbete ffrud)twebel truqen. IDa bie ~fian~e, bie im 
~:potl)efengarten im noriqen Sal)re frud)tete, in bief em Sal)re ebenfalls 
feine frud)tenben m3ebel l)atte, möd)te id) annel)men, baf3 ber 6trauf3farn 
nid)t alle Sal)re <Jrud)twebel l)ernorbringt. 

5Bei meinem 6ud)en nad) bem 6trauf3farn fanb id) aud) einen 5Beftanb 
her m3 e i f3 e n ~ e ftm u t ~ (Petasites albus Gaertner). · · 

3. $ et b ft, :Dortmunb. 

~lhb. 5. 3unge 6d)Ieiereulen. 

Sd)-leiereulen auf einem Xuubenfd)lag (filbb. 5). 

~in 6d)leiereulenpaar l)atte fid) einen Xaubenfd)lag al5 ~rutge.(egen== 
lJeit ausgefud)t unb feine ~ungen bort grofjge3ogen. fäe Xauben rourben 
non ben ~ulen nid)t beläftigt, 3ogen es jebod) vor, 3ur ~rutpflege neben 
bem Xaubenfd)lag auf bem S)ausboben 3u bauen, roo fie ungeftör.t ge== 
brütet l)aben. 

ff;t. ~ r ü g g e m a n n, '-ßabetborn. 
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